
 

Sprachbildungsangebote Deutsch als Zweitsprache / Fremdsprache (DaZ / DaF) für Neuzugewanderte in Dortmund 
 

Sprachniveaustufe nach dem Europäischen Referenzrahmen 
nicht alphabetisiert              alphabetisiert                         A1        A2          B1         B2        C1          C2    

    
 
 
 
 
 
 
 
 
  
      
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

Studienvorbereitende Kurse (Dauer: individuell) 
 

 

Aufenthaltsstatus: 
1 = Geflüchtete im Asylverfahren mit guter Bleibeperspektive (aktuell: Iran, Irak, Eritrea, Somalia, 
Syrien) und anerkannte Flüchtlinge 
2 = EU-BürgerInnen 
3 = Deutsche mit Migrationshintergrund 
4 = Zugewanderte mit Aufenthaltserlaubnis von mindestens 1 Jahr 
5 = AusländerInnen mit Aufenthalt unter 1 Jahr  
6 = Geduldete und Geflüchtete im Asylverfahren (außer Geflüchtete aus Iran, Irak, Eritrea, 
Somalia, Syrien) 
 
 

 

 

berufliche Qualifizierung (Berechtigung durch BA / JC (AVGS / BGS)  

(Dauer: individuell) (ggf. kombiniert mit Sprachförderung)  

 

Integrationskurs (allg., Zweitschriftlerner) (700 UE + ggf. 300 UE max.),   
Eltern-, Frauen-, Jugendintegrationskurs,) (900 UE, ggf. + 300UE max.) 

Kostenloser Zugang für: 1 (A, C, E, F, H), 2 (B, C, E, F, H), 3 (C, E, F, H), 4 (B, C, E, F, H) 
Eigenanteil: 1 (I), 2 (C, D, G), 3 (H), 4 (D, G, I),      Selbstzahler: 5 und 6 

Freie DaF-/DaZ-Kurse – selbst finanziert oder ggf. förderbar durch Förderinstrumente (Bildungsprämie, Bildungsscheck, Stipendien) (Dauer: individuell) 

 

KompAS-Kurs (700 UE Integrationskurs + 320 Zeitstunden Maßnahme, + ggf. 300 UE max. außerhalb der Maßnahme)    

kostenloser Zugang für: 1, 2, 4  nur mit Berechtigung zum Integrationskurs und mit Zuweisung durch das  JC bzw. BA 
 

Integrationskurs mit Alphabetisierung (1000 - 1300 UE) – Zugang wie Integrationskurse 

 
 

 

DeuFö-Kurs ( 300 - 600 UE), kostenlos, Eigenanteil 50 % für D 

Berechtigung / Zuweisung durch JC und BA (1, 2, 3, 4) oder Berechtigung durch BAMF (Auszubildende / Personen im 
berufl. Anerkennungsverfahren) 
 

 
 
 
 

 Freie Kurse und Sprachräume (Sprachcafés) (kostenfrei) – durch ehrenamtliche Sprachdozenten durchgeführt oder gefördert durch verschiedene Projekte / mit Menschenaus unterschiedlichen Sprachbereichen (Dauer: individuell) 

 

Basissprachkurse (300 UE) 

Zuweisung durch BA 

Landesprojekte (100 UE) 

kostenloser Zugang für: 6  

  

reine Sprachkurse 
berufsbezogene Sprachkurse 
berufliche Qualifizierung 
mögliche Varianz des Sprachniveaus   

 

Abkürzungen: 
UE = Unterrichtseinheiten 
JC = Jobcenter 
BA = Bundesagentur für Arbeit 
BAMF = Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 
IvAF = Integration von Asylsuchenden und Flüchtlingen 
KompAS-Kurs = Kompetenzfeststellung, frühzeitige Aktivierung 
und Spracherwerb 
DeuFö-Kurs = Deutschsprachförder-Kurs 
AVGS = Aktivierungs- und Vermittlungsgutschein 
BGS = Bildungsgutschein 
 
 

 

ESF-BAMF-Kurs (max. 730 UE) 
kostenlos 
Empfehlung durch JC und BA (1, 2, 3, 4) oder IvAF-Projekt (1, 6) 
 

Einkommenssituation: 
A = Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) 
B = Arbeitslosengeld I (ALG I) 
C = Arbeitslosengeld II (ALG II) 
D = Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte und Selbstständige (ohne Transferleistungen) 
E = MinijobberInnen 
F = Beziehende von Sozialleistungen 
G = nicht Erwerbstätige und Menschen ohne Leistungsbezug 
H = mit Verpflichtung durch Sozialamt oder Jobcenter (kostenbefreit im Integrationskurs) 
I = mit Verpflichtung durch die Ausländerbehörde (auf Antrag kostenbefreit im 
Integrationskurs) 

 Dokumentation des Unterrichtsmaterials für den MultiplikatorInnen-Workshop „Deutschkurs- und Weiterbildungsberatung Dortmund“ am 13./14.06.2017 
 

Hinweis: 
Ausführliche Informationen zu den aktuellen 
Sprachbildungsangeboten in Dortmund  
finden Sie in der „Übersicht der Sprachbildungsangebote für 
Neuzugewanderte in Dortmund“ unter 
https://vhs.dortmund.de/index.php?id=440  
oder beim 
Dortmunder Weiterbildungsforum e.V. (dwf.) in der 
Weiterbildungsberatung Sprache Deutsch (WBB Sprache 
Deutsch) im Königshof 1  (Jobcenter Dortmund), Raum 401.  
Frau Stratmann und Frau Ulrich, Fon: (0231) 842-9049.
   

 


